
Oberliga Nordbayern 
 
TSV Karlstadt – SpVgg Rattelsdorf II 103:108 (55:48) 
 
 
 

 
Schlusslicht Karlstadt in Nöten 
Karlstadt verliert trotz guter Ansätze 

Schlusslicht Karlstadt bleibt das Pech treu. Auch gegen Rattelsdorf gelang der 
Befreiungsschlag im Abstiegskampf nicht. Trotz guter Offensivleistung mussten sich 
die Gastgeber geschlagen geben. Von jenseits der Dreierlinie zündeten die 
Oberfranken im zweiten und dritten Viertel mit jeweils sechs Treffen ein Feuerwerk. 
Mit 35:21 im dritten Viertel hatte Rattelsdorf die Partie gekippt. Auch starke 41 
Punkte von Virginijus Zilinskas konnten die Niederlage nicht verhindern. Karlstadt 
besaß unter dem Korb zwar Längenvorteile, wusste diese aber kaum zu nutzen. 
Denn das Hauptproblem des TSV lag in der Defensive. Das Fehlen von Michael 
Schmitt, Matthias Salm und Moritz Rüth war letztlich nicht zu kompensieren. 

Karlstadt war gut ins Spiel gekommen. Nach überzeugendem Start besaßen die 
Gastgeber nach dem ersten Viertel ein Punktepolster (28:17). Aber Rattelsdorf 
steigerte seine Trefferquote und traf nach dem Wechsel auch gegen den Mann 
fantastisch sicher (insgesamt 14 Dreier). Ausgerechnet am Ende des 
vorentscheidenden dritten Viertels versagte der TSV an der Freiwurfline, leistete sich 
sieben Fehlwürfe und musste abreißen lassen (76:83, 30.). In der Schlussphase 
fehlte Wurfglück und Cleverness, hinzukam ein unnötiges Technisch Foul. „Wir 
haben uns wieder einmal selbst um unseren Lohn gebracht“, stellte TSV-
Spielertrainer André Maier ein wenig resigniert fest. Die nach TSV-Meinung 
schwache Leistung des ersten Schiedsrichters wollte er aber nicht als 
Entschuldigung anführen. 

Karlstadt: Zilinskas 41 (ein Dreier), Keller-May 16 (1), Boiu 16 (1), Maier 12 (1), 
Steinhoff 11 (3), Maisel 5, Lehwald 2, Rüb. Freiwurfquote: 44 Prozent (27/12).  

Rattelsdorf: Albus 30 (4), Neundorfer 27 (5), Stumpf 17, F. Sasse 16 (4), Mario Aas 
7, Hofmann 6, Manuel Aas 3 (1), Dewberry 2. Freiwurfquote 54 Prozent (24/13).  

Stationen: 26:14 (8.), 28:17 (10.), 42:35 (17.), 55:48 (20.), 67:70 (26.), 76:83 (30.), 
97:98 (38.), 101:107 (40.). Zuschauer: 60. 

 

(Bericht: Bernhard Münzel – Mainpost) 


